
 

S i n g b e r g s c h u l e  W ö l f e r s h e i m  

K o o p e r a t i v e  G e s a m t s c h u l e  m i t  O b e r s t u f e  
S c h u l e  m i t  d e n  S c h w e r p u n k t e n  M u s i k  u n d  S p o r t   

 

 

NEWSLETTER 
Schuljahr 22/23 Ausgabe 30 15.05.2023 

           Termine 

 
15. Mai 2023 Mitteilung Leistungsabfall / Mahnungen  
 
16. Mai 2023 Staatsexamensprüfung Frau Löhr 
 
18. Mai 2023 Christi Himmelfahrt – unterrichtsfrei 
 
19. Mai 2023 beweglicher Ferientag 
 
 
 
Bundesagentur für Arbeit 
Die Schulsprechstunde der Bundesagentur für Arbeit findet bis zu den Sommerferien an folgenden Terminen statt: 
27.04.23, 11.05.23, 25.05.23, 01.06.23, 15.06.23, 22.06.23, 29.06.23, 06.07.23 und 13.07.23 
Tabea Moos beantwortet Fragen zur Ausbildungs-, Studien- sowie Berufswahl und unterstützt auch bei der Vermittlung von 
Ausbildungsstellen und dualen Studiengängen. 
Termine können ganz unkompliziert per Mail an tabea.moos@arbeitsagentur.de vereinbart werden 
 

         Rückblick 

Geschichtsexkursion gegen das Vergessen  

Abschlussklassen der Singbergschule besuchen die Gedenkstätte Buchenwald  

Wölfersheim. Am Mittwoch, dem 10.05.2023 besuchten die Abschlussklassen der Singbergschule Wölfersheim 9H1, 9H2, 10R1, 

10R2 und 10R3 im Rahmen des Geschichtsunterrichts gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und Lehrern Frau Cardona, Frau Nimz, 

Frau Groß, Frau Schmidt, Frau Troß-Getto und Herrn Küchenmeister die Gedenkstätte Buchenwald. Neben einer sachkundigen 

thematischen Einführung erhielten die 112 Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, das ehemalige Konzentrationslager in 

Kleingruppen zu erkunden. „Wir alle tragen Verantwortung dafür, dass sich das dunkelste Kapitel unserer Geschichte nicht 

wiederholt“, sagte Fachsprecherin Regina Groß, die die Fahrt gemeinsam mit Fachbereichsleiter Dr. Matthias Zipp organisiert 

hatte. Im Rahmen des Geschichtsunterrichts soll der Gedenkstättenbesuch nun reflektiert werden, um mit etwas zeitlichem 

Abstand noch einmal die Eindrücke und Erfahrungen zu resümieren und Anregungen zum Weiterdenken auszutauschen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Wetteraukreis und der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung für die finanzielle 

Unterstützung der Geschichtsexkursion gegen das Vergessen.                                     (GRR) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter 
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Selenay Eraslan nimmt an „JugendPolitikTagen 2023“ in Berlin teil  

Schülerin der Singbergschule erarbeitet gemeinsam mit 1000 weiteren Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

aus ganz Deutschland Empfehlungen und Positionen für eine jugendgerechte Politik  

Wölfersheim/Berlin. „Politik ohne Jugend ist wie Gegenwart ohne Zukunft – Veränderung beginnt mit dir!“ Mit 
diesen Worten bewirbt die Jugendpresse Deutschland e.V. die vom 11. bis 14. Mai 2023 im Berliner 
Regierungsviertel stattfindenden „JugendPolitikTage 2023“.   
Mit dabei: Die Echzellerin Selenay Eraslan. Selenay ist 18 Jahre alt und besucht die 12. Klasse der Singbergschule 
in Wölfersheim. Im nächsten Jahr wird sie dort ihr Abitur ablegen. Ihre Leistungskurse: Physik und, wie könnte es 
anders sein, Politik und Wirtschaft. Schon seit frühster Jugend interessiert sich die Oberstufenschülerin, die nach 
dem Abitur Jura studieren oder in die Politik gehen möchte, für Politik. Als Schülerin nahm sie unter anderem 
schon am Jugendkongress des „Bündnisses für Demokratie und Toleranz“ (BfDT) in Berlin und am „Hessischen 
Demokratietag“ in Bensheim teil. Beim „EU-Projekttag an Schulen“ mit MdB Peter Heidt (FDP) übernahm sie 
gemeinsam mit zwei weiteren Schülerinnen die Moderation, ebenso beim Besuch der Jugendoffizierin Anne 
Vargas im Rahmen des PoWi-Unterrichts. 
Als Selenay in der Schule zum ersten Mal von den „JugendPolitikTagen“ in Berlin erfuhr, stand für sie schnell fest: 
„Da möchte ich dabei sein!“ Nach Rücksprache mit ihren Lehrern fasste sie kurzum den Entschluss, sich 
gemeinsam mit drei weiteren politikbegeisterten Schülerinnen und Schülern der Schule um eine Teilnahme zu 
bewerben. Eine lange, ungewisse Zeit des Wartens begann. Selenay erinnert sich noch gut: „Ich habe mehrmals 
am Tag meine Mails gecheckt und auch im Spam-Filter geschaut. Nach mehreren Wochen ohne Antwort habe 
ich eigentlich nicht mehr damit gerechnet, eine positive Rückmeldung zu erhalten. Umso größer war dann meine 
Freude, als ich die ersehnte Nachricht bekam: « Herzlichen Glückwunsch, Selenay! Du wurdest als Teilnehmerin 
für die JugendPolitikTage 2023 ausgewählt.»“ Einziger Wehmutstropfen: Ihre drei Mitstreiter werden nicht mit 
dabei sein. Ihre Interessensbekundungen konnten aufgrund der unzähligen Bewerbungen, die beim Veranstalter 
eingegangen waren, leider nicht berücksichtigt werden. 
Auf Einladung des Bundesjugendministeriums und der Jugendpresse Deutschland e.V. wird die Zwölftklässlerin 
eine von etwa 1000 Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus ganz Deutschland sein, die das Privileg haben, an 
den „JugendPolitikTagen“ teilzunehmen. Auf dem Programm stehen verschiedene Podiumsdiskussionen, 
Workshops, Arbeitsgruppen und Diskussionsrunden mit ausgewiesenen Expertinnen und Experten aus Politik 
und Zivilgesellschaft. In diesem Kontext erarbeiten die Teilnehmenden – laut Veranstalter – gemeinsam 
Empfehlungen und Positionen für eine jugendgerechte Politik und Zukunft, die nach Ende der Veranstaltung in 
den „Nationalen Aktionsplan für Kinder- und Jugendbeteiligung“ zur Weiterentwicklung der Jugendstrategie der 
Bundesregierung einfließen sollen. Ein Highlight des viertägigen Programms dürfte dabei neben einem Gespräch 
mit Bundesjugendministerin Lisa Paus zweifellos der jugendpolitische Dialog mit Bundeskanzler Olaf Scholz 
werden. Hierauf fiebert Selenay ganz besonders hin. 
Schulleiter Olaf Bogusch und Fachbereichsleiter Dr. Matthias Zipp freuen sich für die 18-jährige angehende 
Abiturientin: „Wir freuen uns für Selenay und wünschen ihr vier ereignisreiche und spannende Tage ganz im 
Zeichen des politischen Diskurses und der politischen Partizipation. Wir sind gespannt darauf zu erfahren, was 
Selenay nach ihrer Rückkehr alles zu berichten hat.“         (ZIM) 
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